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MIT: 

ZANONI BUCHER ARCHITEKTEN, ZÜRICH

STIFTUNG SWO, SCHWERZENBACH

ZHAW HOCHSCHULE WÄDENSWIL

KELLNER.SPIEL, TABARZ (D)

AUFTRAGGEBER:

MARIA UND HANS HIRSCI-NUSSBAUMER STIFTUNG

FERTIGSTELLUNG: 2018

BEARBEITETE FLÄCHE:  3500 M²

VERFASSER:

PLANIVERS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, ZÜRICH,

FREDY UNGRICHT
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Vorgarten:
Prunus spinosa Rosea
Osmanthus heterophyllus

Parkplatzbereich:
Alnus mind. 4.00 m von Strasse
10 Alnus glutinosa 200/225

1  Alnus glutinosa 350/400

1  Alnus glutinosa 350/400

1  Alnus glutinosa 350/400

1  Alnus glutinosa 350/400

1  Alnus glutinosa 200/225

1  Alnus glutinosa 200/225

1  Alnus glutinosa 200/225

1  Alnus glutinosa 200/225

Dornenhecke
Sträucher mind. 1.20 ab Grenze Weg
und 2.00 m ab Grenze Maiacherstrasse;
Prunus und Crataegus gemischt;

25 Prunus spinosa 125/150
15 Crataegus laevigata 100/125
4  Cornus mas (zu Spielbereich)

(Feige best.)

Feige Brown Turkey

Johannisbeere Rovada

Aronia Aron

Aronia Nero

Cassis Triton

Quitte Robusta

Reineclaude d'Oullins

Mirabelle de Nancy

Zwetschge Auerbacher

Zwetschge Tophit

Kirsche Lapins

Birne Conference

Apfel Topaz

Dornensträucher-Gruppen:

Sträucher mind. 1.20 ab Strasse
Prunus und Crataegus gemischt in 
Gruppen;

8 Prunus spinosa 125/150
5 Crataegus laevigata 100/125

Johannisbeere Blanca

Cornus mas

Staphylea colchica

Haus  Maiacherstrasse 22

Maiacherstrasse 20

Projekt

Projektverfasser

Plannummer

Plangrösse

planivers Landschaftsarchitekten AG
Ausstellungsstrasse 41, 8005 Zürich
Fon 044 241 27 77
info@planivers.ch
www.planivers.ch

Auftraggeber

Datum

Plantitel

Datum letzte Änderung

Maria und Hans Hirschi-Nussbaumer Stiftung

14mfv-510

7.5.2018

Gärten Mehrfamilienhäuser Maiachstrasse 20+22, Volketswil

Revisionsplan M 1:200

Gehölze  (Pflanzung 2017)

0.84/0.297

 

Ausführender Pflanzung+Unterhalt:

Lieferant Ziergehölze:

Lieferant Obstgehölze und Beeren:

Lieferanten Stauden:

0 20 3010

Wartmann Gartenbau+Gärtnerei
info@wartmanngarten.ch
Patrik Rutschmann, Verantwortlicher Gartenbau, 079 274 86 18
Rainer Schneebeli, Verantwortlicher Unterhalt, 079 231 98 09
Martin Meienberg, Vorarbeiter Unterhalt, 076 581 79 39

Hauenstein Baumschulen Rafz

Glauser's Biobaumschule Noflen

Frikarti Grüningen
Blattgrün - Gärtnerei im Park Rifferswil

N

GÄRTEN UM WOHNSIEDLUNG MAIACHER, VOLKETSWIL
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Zum Altbau wurde 2015-17 ein zweites Mehrfamilienhaus 

erstellt. Der Garten soll die beiden Wohngebäude 

zusammenführen  und mit einer sorgfältigen Gestaltung 

attraktive Werte in die rauhe Industrieumgebung bringen. 

Die Aussenräume reagieren auf die kubische Erscheinung der 

Gebäude. Jede Aussenfläche hat eine Zuordnung und ein 

Gesicht, einen eigenen Wert. Durch die Stellung der beiden 

Wohnbauten ergeben sich Gartenräume mit unterschiedlichen 

Nutzungsmöglichkeiten und Charakteren: Einladende 

Pflanzfelder bei den Hauseingängen, Naschgarten mit 

Obst und Beeren, Rasenspielfelder mit multifunktionalen 

Spieleinrichtungen. 

Baumschirme und bodennahe Pflanzungen lassen die 

Sicht auf Augenhöhe frei. Die Anlage ist übersichtlich, 

trotz klarer Raumgliederung. Die Vegetationsflächen sind 

der Nutzungsintensität angepasst. (Spiel-)Flächen können 

als Rasenflächen intensiv beansprucht werden; schwächer 

genutzte Flächen sind als Blumenstrausswiesen angesät. Die 

Wiesen sind nicht nur zum Anschauen aus Distanz gedacht, 

sondern sollen zum Spiel mit der Natur anregen oder zum 

Pflücken eines Blumenstraussen einladen.

Aussergewöhnlich für eine Wohnsiedlung ist das Anlegen des 

Kalktrockstandortes an der Südböschung des Grundstückes. 

Auf Initiative der SWO wurde ein durchdacht aufgebauter 

und mit einer Heusaat belegter Standort für seltene 

Magerwiesenarten angelegt. Sorgfältig eingebaute Steinriegel 

sind bereits nach kurzer Zeit von Eidechsen belegt worden. 

Igel, Marder oder Hermeline dürfen erwartet werden, da der 

lineare Standort mit dem nahen Chrutzelried vernetzt ist.

Das anfallende Dach- und Terrassenwasser wird sichtbar 

über eine topografisch vorgegebene Wasserspur bis 

zur Versickerungsmulde geführt. Der Umgang mit dem 

Regenwasser ist ebenso ein ökologisches wie ein spielerisches 

Element.

Der Garten ist nicht alltäglich und zu Beginn empfindlich. 

Umso wichtiger ist die Beteiligten zu informieren und 

integrieren. Ein Frühlingsfest mit Pflanzaktion vermochte die 

Mieterschaft zu sensibilisieren. Während den ersten beiden 

Jahren wird der Unterhalt mit einem Pflanzplan, einem 

detaillierten Werkvertrag und regelmässigen Rundgängen mit 

allen Beteiligten gesteuert und sicher gestellt.

Fotos F. Ungricht


